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Antrag 

der Abgeordneten Lorenz, Baron von Wrangel, Jäger (Wangen), Graf Huyn, 

Lintner, Werner, Sauer (Salzgitter), Böhm (Melsungen), Straßmeir, Schulze (Berlin), 
Eymer (Lübeck), Dr. Mennig, Dr. Warnke, Buschbom, Lowack, Dr. Kunz (Weiden), 
Clemens, Dr. Arnold, Dr. Mertes (Gerolstein), Schmöle, Dr. Götz, Biehle, Kalisch, 

Dr. Schroeder (Freiburg), Weiß, Wissmann, Freiherr von Schorlemer, Dr. Jobst, 

Zierer, Dr. Olderog, Sauter (Ichenhausen), Dr. Voss, Dolata, Sauer (Stuttgart), 

Niegel, Spilker, Schwarz, Bühler (Bruchsal), Frau Karwatzki, Würzbach, 

Dr. Müsch, Keller, Kroll-Schlüter, Breuer, Repnik, Kraus, Braun, Dr. Stark (Nürtingen), 
Bohl, Frau Dr. Neumeister, Sauter (Epfendorf) und der Fraktion der CDU/CSU 


Innerdeutscher Jugendaustausch 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, ein Konzept für die Ent- 
wicklung eines innerdeutschen Jugendaustausches vorzulegen, 
das auch die ausreichende Beteiligung nicht organisierter Jugend- 
licher vorsieht, und dieses Konzept nach Erörterung mit den be- 
troffenen Jugendorganisationen in der Bundesrepublik Deutsch- 
land und nach Beratung in den zuständigen Ausschüssen des 
Deutschen Bundestages in Gespräche und Verhandlungen mit 
der Regierung der DDR mit dem Ziel einzubringen, ein bilaterales 
Abkommen gemäß Ziffer 1 Buchstabe f des Korbes III der KSZE- 
Schlußakte von Helsinki mit der DDR abzuschließen. 

Bonn, den 29. März 1982 
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Begründung 

Eine der wichtigsten Aufgaben zur Verwirklichung des Wieder- 
vereinigungsauftrages des Grundgesetzes ist die Fortsetzung und 
Verstärkung des Zusammenhalts des deutschen Volkes. Ent- 
scheidend für diesen Zusammenhalt ist vor allem auch die Ein- 
stellung der jungen Generation hüben wie drüben zur deutschen 
Einheit. 

Einen besonders wichtigen Beitrag zur Aufklärung der jungen 
Generation über die gesamtdeutschen Probleme, zum gegen- 
seitigen Verständnis und zur Entschlossenheit, an der Verwirk- 
lichung des Selbstbestimmungsrechts des ganzen deutschen 
Volkes mitzuwirken, kann der persönliche Kontakt zwischen 
möglichst vielen jungen Menschen diesseits und jenseits der 
innerdeutschen Grenze leisten. Ohne persönlichen Kontakt und 
einen eingehenden Meinungs- bzw. Erfahrungsaustausch mit 
den Deutschen in der DDR bleiben alle Anstrengungen der Bil- 
dungsträger zur Vermittlung gesamtdeutschen Wissens nur Stück- 
werk. Die erwünschte Breite persönlicher Kontakte der jungen 
Generation in West und Ost kann letztlich nur auf der Grundlage 
der vollen Verwirklichung des Menschenrechts auf Freizügig- 
keit erreicht werden, zu dessen Beachtung auch die DDR ver- 
pflichtet ist. Die Brmdesregierung bleibt aufgefordert, für die 
Durchsetzung auch dieses Menschenrechts einzutreten. 

Unabhängig davon könnte aber durch einen vertraglich verein- 
barten Jugendaustausch zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der DDR ein Anfang gemacht werden. In Ziffer 1 Buch- 
stabe f des Korbes III der KSZE-Schlußakte haben alle Teilnehmer- 
staaten, also auch die DDR, ihre Absicht bekundet, ,,die Entwick- 
lung von Kontakten und des Austausches unter der Jugend zu 
fördern". Sie haben vereinbart, zu ,, ermutigen zur Vermehrung 
des Austausches und der Kontakte auf kurz- oder langfristiger 
Grundlage unter der Jugend, die in der Arbeit, in der Ausbildung 
oder im Studium steht, durch bilaterale oder multilaterale Ab- 
kommen oder regelmäßige Programme in allen Fällen, in denen es 
möglich erscheint". 

Da es zu einer multilateralen Jugendaustausch-Vereinbarung, 
etwa beim Madrider Folgetreffen der KSZE, bisher nicht ge- 
kommen ist, sollte die im Text der Schlußakte ausdrücklich vor- 
gesehene Möglichkeit eines bilateralen Abkommens genutzt 
und der Abschluß eines solchen Abkommens seitens der Bundes- 
regierung angestrebt werden. In dem Abkommen muß dabei 
die ausreichende Möglichkeit der Beteiligung nicht organisierter 
Jugendlicher an dem Jugendaustausch im Interesse einer weiter- 
gehenden Pluralität sichergestellt werden. 
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